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Abkürzungen 

DTV Durchschnittlicher täglicher Verkehr 
FALS Fachstelle Lärmschutz Kanton Zürich 
LW / LKW Lastkraftwagen 
LSA Lichtsignalanlage 
LSV Lärmschutzverordnung, SR 814.41 
  
N Seitenradarmessung ohne akustische Zusatzerkennung mit Min-

destdauer ca. zwei Wochen 
N2 Seitenradarmessung mit akustische Zusatzerkennung oder Video-

Erkennung mit Mindestdauer ca. zwei Wochen 
P_N2* Anteil lärmintensive Fahrzeuge 
PW Personenwagen 
V Seitenradarmessung, Dauer 24 Stunden 
VT Seitenradarmessung, Dauer 1 Stunde 
VDE Verkehrserhebung mit Induktionsschleife 
VSS Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute 

Dokument-Änderungsgeschichte  

Version Datum Autor Bemerkungen und Änderungen 
20 2.3.22 Wu - Erkenntnisse Genauigkeitsuntersuchungen 
21 13.4.22 Wu - Anmerkungen Fg 
22 27.6.22 aw,dv - Diverse Anpassungen 
24 22.7.22 Wu - Attributliste ergänzt für GVM 
25 10.10.22 Wu - Wertebereich ergänzt mit LSA 
26 18.11.22 Wu - Lieferwagen mit Anhänger/Aufleger -> N1 
27 06.02.24 Wu - Nur Attribut DTV (im Querschnitt) hochrechnen. 
28 30.03.26 Wu - Jährliche Vergleichsmessungen 

- Fahrzeugkategorien GVM 
29 12.05.26 Wu - Messart: Beschreibung vereinfacht 
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1. Einführung 

Mit mobilen Verkehrserhebungen kann das Zählnetzwerk der Verkehrsmessstellen mit fi-
xen Induktionsschleifen verdichtet werden. Kritisch ist dabei die Klassifikation in Fahrzeug-
kategorien (Aufteilung siehe Anhang Kapitel 6.1 auf Seite 10), welche im Jahr 2021 mit 
Vergleichsmessungen zu den Induktionsschleifen untersucht wurde. Zurzeit werden jährlich 
Vergleichsmessungen zu Beginn der Messsaison in Auftrag gegeben. 

Vergleichsmessungen Induktionsschleifen versus Video und Seitenradar 
mit akustischer Zusatzerkennung 

 

 

2. Planen 

Bei der Planung wird je nach Auftrag, Verkehrsmenge und Stausituation die richtige Zähl-
Art gewählt. Die zu erhebenden Parameter sind im Anhang 0 auf Seite 11 aufgeführt. Die 
Messperioden sind unter Berücksichtigung der Baustellen und Verkehrsumleitungen nach 
GIS-Browserthema «Baustellen» und/oder Rückfrage beim kantonalen Strasseninspektorat 
zu planen. 

2.1. Zählarten 

2.1.1. Seitenradar mit akustischer Zusatzerkennung 
Die Geräte erkennen die Fahrzeugkategorie mithilfe der berechneten Fahrzeuglänge und 
einem Mikrofon. Die Verwendung von Fahrzeugkategorien (Anteil lärmintensive Fahr-
zeuge) ist mit den Korrekturen möglich und zulässig. Bei Verkehrsmengen von DTV ab 
10'000 sind zwei Seitenradargeräte für den Querschnitt notwendig. Die Methode funktio-
niert bei Stausituationen zu ungenau und unterschätzt die Anzahl Fahrzeuge.  
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2.1.2. Seitenradar ohne akustische Zusatzerkennung 
Die Geräte erkennen die Fahrzeugkategorie allein mithilfe der berechneten Fahrzeuglänge. 
Die Verwendung von Fahrzeugkategorien (Anteil lärmintensive Fahrzeuge) ist zu ungenau 
und deshalb nicht zulässig. Bei Verkehrsmengen von DTV ab 10'000 sind zwei Seitenra-
dargeräte für den Querschnitt notwendig. Die Methode funktioniert bei Stausituationen zu 
ungenau und unterschätzt die Anzahl Fahrzeuge.  

2.1.3. Videoerkennung mit automatischer Auswertung 
Die Geräte erkennen die Fahrzeugkategorie mithilfe der Videobilder einer Kamera, die auf 
einer Teleskop-Stange in mindestens 4 m Höhe positioniert ist. Die Verwendung von Fahr-
zeugkategorien (Anteil lärmintensiver Fahrzeuge) ist mit den Korrekturen zulässig. Der 
Strassenabschnitt muss beleuchtet sein. Bei früh am Morgen abgestellter Beleuchtung 
kann auch nicht gezählt und klassiert werden. Die Kosten für die Videoerhebung inklusive 
der automatisierten Auswertung der grossen Datenmenge sind etwa doppelt so hoch wie 
von Seitenradarmessungen. Die Methode ist auch für die Erfassung von Teilverkehrsströ-
men bei Kreuzungen und vor allem bei Stausituationen geeignet. 

2.1.4. Handzählungen 
Bei Handzählungen bereitet die Aufteilung in normale und lärmintensive Fahrzeuge keine 
Probleme. Aufgrund der hohen Kosten pro Stunde wird jedoch meistens nur eine sehr 
kurze Zeitdauer von 15 Minuten bis eine Stunde gezählt. 

2.2. Messdauer und Anwendung 

Für die Berücksichtigung der Verkehrsmenge und des Anteils lärmintensiver Fahrzeuge be-
nötigt man eine Messdauer von mindestens zwei Woche (mit minimal acht Arbeitstagen). 

2.2.1. Typ N2 
Bei einer Zeitdauer von zwei Wochen mit mindestens acht Arbeitstagen und entweder Sei-
tenradar mit akustischer Zusatzerkennung oder Videoerkennung wird vom Typ N2 gespro-
chen. Damit dürfen die Verkehrsmenge und der Anteil lärmintensive Fahrzeuge ausgewer-
tet werden. 

2.2.2. Typ N 
Bei einer Zeitdauer von zwei Wochen mit mindestens acht Arbeitstagen und Seitenradar 
ohne akustischer Zusatzerkennung wird vom Typ N gesprochen. Damit dürfen die Ver-
kehrsmenge ausgewertet werden, nicht aber der Anteil lärmintensive Fahrzeuge. 

2.2.3. Typ V 
Bei einer Zeitdauer von 1 Arbeitstag (24 Stunden) wird vom Typ V für die Messung der Ge-
schwindigkeit gesprochen. Nicht ausgewertet werden dürfen die Verkehrsmengen und der 
Anteil lärmintensive Fahrzeuge. 

2.2.4. Typ VT 
Bei einer Zeitdauer von 1 Stunde wird vom Typ VT für die Messung der Geschwindigkeit 
am Tag gesprochen. Nicht ausgewertet werden dürfen die Geschwindigkeit in der Nacht, 
die Verkehrsmengen und der Anteil lärmintensive Fahrzeuge. 
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2.3. Messstandorte melden und Geräte be-
schriften 

Bevor die Geräte aufgestellt werden, ist das kantonale Strasseninspektorat und bei Ge-
meindestrassen die zuständige Gemeindebehörde über die Standorte zu informieren. An-
sonsten können unbekannte Geräte bei Strassenunterhaltsarbeiten einfach abmontiert wer-
den. 

Des Weiteren sind die aufgestellten Geräte mit den Kontaktdaten der Fachstelle Lärm-
schutz zu beschriften (die entsprechende Vorlage wird im Rahmen der Auftragsvergabe 
ausgeliefert). 

 

3. Messen 

Beim Messen ist je nach Gerätetyp Folgendes zu beachten: 

3.1. Standortwahl bei Seitenradargeräten 

Bei der Standortwahl in der Planung und vor Ort sind folgende Punkte zu beachten: 
 möglichst konstanter Verkehrsfluss 
 kein oder grosser Kurvenradius 
 wenig Reflexionsflächen 
 optimaler Erfassungswinkel mit Kontrollmessungen der Fahrzeuglänge einstellen 
 keine Abdeckung durch parkierte Fahrzeuge 
 richtungsgetrennte Geräte, bei Verkehrsmenge von DTV > 10'000 

3.2. Standortwahl bei Videoerkennung 

Bei der Standortwahl in der Planung und vor Ort sind folgende Punkte zu beachten: 
 Hohe Positionierung (mindestens 4 m hoch) mit Teleskop-Stangen an Beleuchtungs-

kandelaber 
 Ausreichende Beleuchtung und Zeitdauer der Beleuchtung nachts 
 Meistens werden unabhängig von der Richtung ca. 2 Fahrspuren pro Kamera abge-

deckt. 

3.3. Stichprobenkontrolle von Hand 

Die korrekte Erkennung der Fahrzeugkategorien ist von Hand zu überprüfen.  
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4. Auswerten 

Die erhobenen Messwerte sind nach der Erhebung aufzubereiten und zu plausibilisieren.  

Folgende Schritte sind erforderlich: 

 Einteilung der Rohdaten nach Messperioden (Tag/Nacht) 
 Filterung von Messfehlern 
 Validierung der Messdaten 
 Jahresnormierung der Verkehrsmengen  
 Korrektur der Klassierung der Fahrzeuge 

4.1. Qualitätssicherung bei der Auswertung 

4.1.1. Seitenradare 
Die Erfassung mit Seitenradargeräten kann durch Stauperioden, Vegetation mit Windein-
flüssen, Zugsvorbeifahrten und parkierte Fahrzeuge wesentlich gestört werden. Deshalb 
sind folgende Arbeiten auszuführen: 
 Plausibilisierung der Ganglinien anhand von Diagrammen pro Teilmessung 

4.1.2. Videoerkennung 
Die Erfassung mit Video kann durch schlechte Beleuchtung, parkierte Fahrzeuge, Stau und 
verschmutzte Kamera wesentlich gestört werden. Deshalb sind folgende Arbeiten auszu-
führen: 
 Plausibilisierung der Ganglinien anhand von Diagrammen pro Teilmessung 
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4.2. Hochrechnung auf Jahresmittelwerte 

Die gemessene Verkehrsmenge für Lärmzwecke (Attribut DTV, im Querschnitt) ist auf den 
Jahresmittelwert hochzurechnen. Nicht hochzurechnen sind die richtungsbezogenen Ver-
kehrsstärken fürs Gesamtverkehrsmodell (DWV_*, DTV_*, MSP_*, ASP_*). 

4.2.1. Ausserhalb Schulferien und Feiertagen 
Die Hochrechnung kann mit der Norm VSS 40 005 «Verkehrserhebungen: Ganglinien und 
durchschnittlicher werktäglicher Verkehr» erfolgen. 

4.2.2. Während Schulferien und Feiertagen 
Die Hochrechnung erfolgt anhand von einer benachbarten Verkehrsmessstelle, welche mit 
verkehrsdaten@bd.zh.ch angefragt wird. Dabei werden die Pandemiejahre 2020 und 2021 
nicht als Referenzjahr verwendet.  

4.2.3. Videoerkennung ohne Beleuchtung 
Bei in den frühen Morgenstunden abgeschalteter Beleuchtung sind die fehlenden Stunden 
nach der Norm VSS 40 005 «Verkehrserhebungen: Ganglinien und durchschnittlicher werk-
täglicher Verkehr» oder einer benachbarten Verkehrserhebung zu ergänzen.  

4.3. Korrekturen Anteil lärmintensive Fahr-
zeuge 

Aufgrund der erkannten Fehlklassifikationen bei Vergleichsmessungen wird der Anteil lärm-
intensive Fahrzeuge bei Seitenradar mit akustischer Zusatzerkennung und automatischer 
Videoerkennung bei gleicher Konstellation wie bei den Vergleichsmessungen korrigiert.  

4.3.1. Seitenradar mit akustischer Zusatzerkennung 
Bei Seitenradargeräten mit akustischer Zusatzerkennung wird der gemessene Anteil lärm-
intensiver Fahrzeuge wie bei den jährlichen Vergleichsmessungen zu Beginn der Messsai-
son festgelegt korrigiert. 

4.3.2. Seitenradar ohne akustischer Zusatzerkennung 
Bei Seitenradargeräten ohne akustischer Zusatzerkennung wird der gemessene Anteil 
lärmintensiver Fahrzeuge nicht verwendet. Zurzeit zeigen die Erfahrungen, dass Seitenra-
dargeräte ohne akustische Zusatzerkennung keinen brauchbaren Anteil an lärmintensiven 
Fahrzeugen liefern, auch wenn sie weit verbreitet sind. 
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4.3.3. Videoerkennung 
Bei Videoerkennung mit automatischer Auswertung wird der gemessene Anteil lärmintensi-
ver Fahrzeuge wie bei den jährlichen Vergleichsmessungen festgelegt korrigiert. 

 

5. Erfassen 

Die Resultate der Messung und Hochrechnung müssen in die Excelvorlage mit den Attribu-
ten gemäss Anhang Kapitel 0 auf der Seite 11 erfasst werden. So können die Resultate mit 
Koordinaten des Messquerschnittes einfach in das zentrale System der Fachstelle Lärm-
schutz übernommen werden. Dabei wird im Attribut Messart folgende Typen unterschie-
den: 

Messartentabelle 
Mess-Art Beschreibung 
Seitenradar N2 Seitenradar mit akustischer Zusatzerkennung während min-

destens ca. zwei Wochen 
Videoerkennung N2 Videoerkennung während mindestens ca. zwei Wochen, mit 

automatischer Auswertung im Nachgang 
Seitenradar N Seitenradar ohne akustischer Zusatzerkennung während min-

destens ca. zwei Wochen 
Seitenradar V Seitenradar während 24 Stunden 
Seitenradar VT Seitenradar während 1 Stunde 
LSA Einzelzählung Lichtsignalanlage: Auslesen von 1 bis 2 Wochen Dauer 
LSA Dauerzählung Lichtsignalanlage: Dauerzählung 
Handzählung Handzählungen 
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6. Anhang 

6.1. Fahrzeugkategorien 

Zuordnung der erfassten Fahrzeugkategorien zu den Kategorien der 
Lärmschutzverordnung.  
SN 640 002 
Feldbegriffe 

Swiss 10 
 

Anhang 3 
LSV 
Lärmschutz-
verordnung 

Kür-
zel 

Fahrzeug-
kategorie 

Merkmale 
(Kontrollschild) 

Klassifikation bei 
Induktionsschleifen 

Klassifikation  

FG Fussgänger   Nicht relevant 

FR Fahrrad   Nicht relevant 

Mofa Motorfahrrad gelb, Ab 14 J. Motorrad N2 (LW) 

MR Kleinmotorrad gelb, Max 50 ccm Motorrad N2 (LW) 

Motorrad weiss, Inkl. Seitenwagen  N2 (LW) 

C Car (Gesell-

schaftswagen) 

weiss, schwere Motorfahr-

zeuge zum Personentransport 

Bus, Car N2 (LW) 

SLF LW (Lastwa-

gen) 

Schwere Motorwagen mit 

Doppelräder oder mehr als 

zwei Achsen 

Lastwagen N2 (LW) 

LZ (Lastzug) Schwere Motorwagen mit An-

hänger 

Lastenzug N2 (LW) 

Sattelschlep-

per (SS) 

Zugfahrzeug (= Sattelschlep-

per) mit Anhänger (Sattelan-

hänger) = Sattelmotorfahrzeug 

Sattelzug N2 (LW) 

Li Lieferwagen Leichte Motorwagen ohne 

Doppelräder, mit Ladebrücke 

oder fensterlosem Laderaum 

Lieferwagen N1 (PW) 

Anhänger mit Deichsel Lieferwagen mit Anhä-

nger 

N1 (PW) 

Anhänger mit einer Achse 

oder Doppelachse 

Lieferwagen mit Aufle-

ger 

N1 (PW) 

PW Personenwa-

gen 

Personenwagen Personenwagen N1 (PW) 

AB (Linien-)Bus 

Trolleybus 

Normal- oder Gelenkfahrzeug Bus, Car N2 (LW) 

T Tram   Strassenbahn 
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Zuordnung der erfassten Fahrzeugkategorien zu den Kategorien des Ge-

samtverkehrsmodells 
Swiss 10 Abk. GVM-ZH Abkürzung 
Motorrad MR  

Personenwagen 
 
PW Personenwagen PW 

PW mit Anhänger PWA 
Lieferwagen LI  

Lieferwagen 
 
LI LI mit Anhänger LIA 

LI mit Aufleger LIS 
Lastwagen LW 

Lastwagen LW 
Car, Bus CA 
Lastenzug LZ 

Lastenzüge LZ 
Sattelzug SZ 
  Velo VELO 

 

6.2. Attributliste 

Feldliste von Verkehrserhebungen im Detail  
Orientierung 
Zst_Nr Zählstellen Nummer Typ Text 
Gemeinde Gemeindename  
Strassenname Strassenname  
NKoord Nordkoordinate nach LV95  
EKoord Ostkoordinate nach LV95  
Hinrichtung Beschreibung der Fahrtrichtung, die vom Messgerät wegführt (z.B: 

«Richtung Wallisellen») 
Typ Text 

Rueckrichtung Beschreibung der Fahrtrichtung, die zum Messgerät hinführt (z.B: 
«Richtung Dübendorf») 

Typ Text 

Beginn Datum und Uhrzeit des Messbeginnes  
Ende Datum und Uhrzeit des Messendes  
Messart Aufzählung (siehe folgende Tabelle)  
Messgeraet Messgerät  
Bemerkung Spezielle Hinweise wie Baustellen  

Lärmzahlen 
DTV Durchschnittlicher täglicher Verkehr; alle Fahrzeuge in beiden Rich-

tungen 
 

NACHTANTEIL_Q Anteil Verkehr in der Nachtperiode am DTV in Prozent  
P_NT2_Q Anteil lärmintensive Fahrzeuge Tag (6-22 Uhr)  
P_NN2_Q Anteil lärmintensive Fahrzeuge Nacht (22-6 Uhr)  
VT_MITTEL_Q Mittlere gefahrene Geschwindigkeit Tag in km/h (Querschnittswert)  
VN_MITTEL_Q Mittlere gefahrene Geschwindigkeit Nacht in km/h (Querschnitts-

wert) 
 

V85_T 85-Prozent Perzentilwert gefahrene Geschwindigkeit Tag  
V85_N 85-Prozent Perzentilwert gefahrene Geschwindigkeit Nacht  
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Werktagesverkehr Richtungsbezogen 
DWV_PW_H Personenwagen Hin  
DWV_LI_H Lieferwagen Hin  
DWV_LW_H Lastwagen Hin  
DWV_LZ_H Lastzüge Hin  
DWV_PW_R Personenwagen Rück  
DWV_LI_R Lieferwagen Rück  
DWV_LW_R Lastwagen Rück  
DWV_LZ_R Lastzüge Rück  

Täglicher Verkehr Richtungsbezogen 
DTV_PW_H Personenwagen Hin  
DTV_LI_H Lieferwagen Hin  
DTV_LW_H Lastwagen Hin  
DTV_LZ_H Lastzüge Hin  
DTV_PW_R Personenwagen Rück  
DTV_LI_R Lieferwagen Rück  
DTV_LW_R Lastwagen Rück  
DTV_LZ_R Lastzüge Rück  

Morgenspitzenstunde MSP 7 – 8 Uhr Richtungsbezogen 
MSP_PW_H Personenwagen Hin  
MSP_LI_H Lieferwagen Hin  
MSP_LW_H Lastwagen Hin  
MSP_LZ_H Lastzüge Hin  
MSP_PW_R Personenwagen Rück  
MSP_LI_R Lieferwagen Rück  
MSP_LW_R Lastwagen Rück  
MSP_LZ_R Lastzüge Rück  

Abendspitzenstunde ASP 17 – 18 Uhr Richtungsbezogen 
ASP_PW_H Personenwagen Hin  
ASP_LI_H Lieferwagen Hin  
ASP_LW_H Lastwagen Hin  
ASP_LZ_H Lastzüge Hin  
ASP_PW_R Personenwagen Rück  
ASP_LI_R Lieferwagen Rück  
ASP_LW_R Lastwagen Rück  
ASP_LZ_R Lastzüge Rück  

 
Aufzählung für Attribut Messart 
Mess-Art Beschreibung 
Seitenradar N2 Seitenradar mit akustischer Zusatzerkennung während mindestens ca. 

zwei Wochen 
Videoerkennung N2 Videoerkennung während mindestens ca. zwei Wochen mit automati-

scher Auswertung im Nachgang 
Seitenradar N Seitenradar ohne akustischer Zusatzerkennung während mindestens 

ca. zwei Wochen 
Seitenradar V Seitenradar während 24 Stunden 
Seitenradar VT Seitenradar während 1 Stunde 
LSA Einzelzählung Auslesen aus Lichtsignalanlage für 1 bis 2 Wochen Zähldauer 
LSA Dauerzählung Dauerzählung Lichtsignalanlage 
Handzählung Handzählungen 
Andere Andere Messart 

 


